
Weltkrieges _1945 eıt der beginnenden afriıkanischen Kıiırche Der Missıonar
steht nıcht mehr allein. Regierung, Industrie un: Missıon arbeıten

Autbau HCT Welt Dıie Früchte der Piıonierarbeit reifen heran. Man
hat Erfahrüng, gesicherte Methoden einheimische Mitarbeiter aller Grade Die
Schulen nehmen breıten Raum C Die Umwandlung des Landes, grund-
gelegt Unterricht der breiten Massen und der steigenden Industrialisıerung,
schreitet dl Es gilt das Neue bewältigen und VoO Alten das Gute und
Wertvolle 1 106 LCUC eıt hinüuberzuretten Vor allem gilt C: 10UC NECUC (Ge-
meinschaft bauen, cdıe christliche der sıch alle Glieder einander verpflichtet
WI1ISSCH Dıe drıtte Generatıon mul DU  — dıe Brücke bauen zwischen Afrıka
und Kuropa Hıer liegt der wertvollste un:‘ spannendste 'eil des Buches DiIie
Entwicklung S1INS 1e1 schneller VOL sıch als INan voraussehen konnte Der V{
fallt U nıcht den Fehler stolz und selbstsicher mıiıt Leistungen un: Zahlen
aufzuwarten un die aufsteigenden Probleme IN1N11IMNISIECTEN der Sar über-
sehen Alles liegt der Frage, ob Schwarz un Weilß vertrauensvollen
Mıiıteinander zusammenünden Was V{ daruüuber n hat 1st ernst und mu{
VO  —$ beiden Seıten beherzigt und verwirklicht werden Den Abschlufß bılden
drei längere un inhaltsschwere Briefe Laıen Brüssel
Miss1onare, schwarze Priester Methoden, dıe gestern ZU) Siege uüuhrten
können heute der MmMOTrSCH ZU. Unheil werden Jede Methode bedarf ständiıger
Anpassung Diıie bısher CITUNSENCH Erfolge sınd N1I1€E gesichert Kennzeichen der
heutigen eıt auch der Miss1ionen, 1St dıe Ungesichertheit Dıie eıt des Pater-
nalısmus 1st vorbei Der Afrıkaner 111 als Mensch geachtet un als Mensch
geliebt werden Nur diesem gegenseııtigen Sıchachten un Lieben zwischen
Weiß und Schwarz liegt dıe Rettung für die Zukunft Nur diese vertrauensvolle
Zusammenarbeit wırd das Gewonnene sichern Sonst folgt der Ruln Das gıilt
für den kirchlich miss1ıonarıiıschen Bereich und für die Kolonie als (sanzes
Das Buch verlangt anstrengendes Nachdenken und Überlegen und mußte VO  -}
Weiß und Schwarz diskutiert werden Ks weiıcht keinem Problem Aaus Möge
VOoO  — allen Kompetenten den Männern der Kirche und des Staates, Weißen un
Schwarzen, AT Grundlage fruchtbarer, verstehender Zusammenarbeit gemacht
werden! Es ist vielleicht noch nıcht spat, sicher ber höchste eıt Die jungsten
orkommnisse Leopoldville Januar 1959 sınd Alarmzeichen dafür
Linz Rhein Dr rıd Rauscher,

LEHMANN, ERTRUD RKleine Leute großen Indıen Kindergeschichten Ev Ver-
lagsanstalt Berlin 1957 121

Erlebnisse, Eindrücke un: Erfahrungen AUS dem Missionsleben werden hler
einfacher, kindernaher Sprache wiedergegeben, ber doch S‘ dafß auch Kr-

wachsene sich davon angesprochen fühlen. Glazık

holısches Miıssıonsjahrbuch der Schweiz Annuaire M155107L11LA127€E catholıque
de Ia Su1sse 25, 1958 Selbstverlag des SKAMB, Freiburg/Schw.

Man moöchte den Schweizer Katholischen Akademischen Miss1ıonsbund
darum beneıden, dafß dıe Möglıichkeit hat SC1IH ahrbuch (37 Folge) als Mis-
sionsjahrbuch des Fanzecn Landes herauszugeben. Da mıt SC1INCNHN Veröffent-
lichungen nıcht ankomme, braucht nıcht befürchten. Im Vorjahr wurde
das Problem des Kommun!smus 1 den Missionsländern behandelt, diesmal die
quälende Frage der geilrenntien Brüder auf dem Missionsfeld (6—61). Dazu C1-
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nıge gute A1'1fsätze er die Kirche 1n den nordischen Landern (62—74), schließ-
lıch \usküunite über das heimatlıche Missıionswesen (75—95 mıt einer umfassen-
den Missionsbibliographie der katholischen Schweiz 86—95 Das Grund-
anliegen des Jahrbuches wird überzeugend, Ja, packend dargestellt. Unter den
Autfsätzen j hervor: Der FEinfluß der Missionswissenschaft
auf dıe Bezıiehungen der christlichen Konfessionen 28—35); Dürr, Pro-
testantische Mission in Vergangenheit un: Gregenwart (12—17 Man darf
Dr albert Bühlmann OFMCap, den Sekretär des AM un!: Redak-
teur des Jahrbuches, dieser gelungenen Veröffentlichung aufrichtig beglück-
ünschen.
Münster Westf.) Dr. Tos (Glazık MSCG

ROBERT, LEO, SVD: Die Leg10 Marıae 2ın Einsatz un Bewährung. Eın 'Tatsachen-
bericht. Steyler Verlagsbuchhandlung Kaldenkirchen/Rhld. 1955, 104

Es sSe1 1er jetzt noch auf eiın Büchlein hıingewılesen, das der Herausgeber der
- 5tad Gottes“ A4us Berichten seiner Miıtbrüder zusammengestellt hat. Da die
Legı10 uch be1l uns immer mehr verbreıtet wiırd, könnten dıe schlichten Erzah-
lJungen Mut ZU Nacheifern geben un nıcht zuletzt dazu ANSPOTNCNH, dıe
Nöte und Drangsale der verfolgten Kirche Chinas unvergelslich 1m Bewußfßtsein

behalten. Glazık

TaAryr n'‚ L]omq Processes of G r0wth ın Afrıcan Church 1.M.C Research
Pam ets No SCM Press Ltd (56 Bloomsbury Street) London (1958)

snet
Der V+t£. gehört der Englischen Kirche d War Rektor des Bishop- Tucker-

Kollegs 1in Uganda. Er hat den Auftrag des „International Missıonary Counc:il“*
übernommen, das W achstum und die Sıtuation einer Jjungen Kirche SOZ10gra-
phisch beschreiben. Das 1e1 der Untersuchung ıst, herauszustellen, W1€ ıne
jJunge Kirche sıch entwickelt und der gesellschaftlichen Struktur der Bevölkerung
anpaßt. Zum Gegenstand seiner Untersuchung hat VE sıch viıer Landpfarreien
ın Buganda 1mM zentralen Königtum gewählt. Bald wird VO V£. eıne ausführ-
lichere Arbeit ber die Ergebnisse seliner Untersuchung erscheinen. In dieser
Broschüre beschränkt sich auf einıge Schlußfolgerungen. Mıiıt großer Offen-
heit 1n der Problemstellung behandelt die Krisissituation der chrıistlichen
Gemeinde ın Buganda un versucht, S1e VO Innnern aus verstehen. Die
Weise, W1e dieses erortert, ist auch für ıe katholische Missionsmethode lehr-
Sam. Wır sınd neugler1g auf dıie übrıgen soz10graphischen Untersuchungen,
welche ber die anderen Jungen Kirchen publiziert werden sollen.
Tilburg (Niederlande) Dr Gregorius OFMCGap
Überall hıst du Hause. Eın dokumentarischer Bıldband AUS dem Leben der
Weltkirche Zusammengestellt VO  } Bertram tto unter Mıiıtwirkung VOoO Marlıs
Grünberg-ÖOtto. Miıt einer Empfehlung des Heılıgen Vaters Papst Pius CLE
Styria, Verlag, Graz/Wien/Köln (1958) 195 Abbildungen. Lw. 24,80

Ein and miıt pra  vollen Bildern, bekannten un unbekannten. Man schaut
an, macht sıch Gedanken und freut sıch ber den Reichtum des kırchlichen
Seins un Lebens. Sehr viele Bilder SsSstammen Aaus den Missionen. Wenn irgend
eiwas, ann macht dieses Buch anschaulıiıch, da{iß dıe Kırche In den etzten Jahr-


